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No. 68. Montag, den 25. Au gu ſt 1817. 


„ , Berlin, vom 19. Auauſt. 3 
Se. Mojegat der Köni en dem StaatsRath von 
Wöllter- Wen dels b geen die Kammer 

berzenwürde zu ertbeilen gerubh er. 5 
„Am Arten d. M. haben die ſeſtgeſetzten diesjaͤhrigen 
endwehrübungen hleſelbſt ihren Aufang genommen, Es 
eh ſich erwarten, daß die R ſdenz an Bereitwilligkelt 
id Eifer zur Ausflnrung viefer Maaßregel hinter ans 


dern Städten der Monarchte nicht zurückſlehen, vielmede 


6; der moncherlet in den beſondern Merbälmiffen Ber⸗ 
Ung liegenden Schwierigkeiten, eln vorzüglches Beiſotel 
dur Nachahmung geben würde. In der Tbat pat ſich 
auch wiederum hierbei: der gute und kraftige Stun der 
Einwohner Berlins bewänrt.. Sie erkennen es und wer⸗ 
den es immer mebr mit ſchönem Seloſtgefübl erkennen, 
wie durch die Einführung einer aut organiſſtten allge⸗ 
meinen Landesbewaffnung und durch die KraftEntwicke⸗ 
lung des rühigen Veltes, angetrieben durch Liebe für 
König und Vaterland, allein die dauernde Sicherheit 

es Staats begründet werden kaun. 
Auch die ſonntägizen freiwilligen Uebungen der Land⸗ 
wehrmäaner baden bereits begongen und werden, wie 
mit Zuverfiche zu erwarten IR, um ſo mehrere und Lea; 
igere Tbeilnehmer finden, als die Erfahrung. lehren 
wird, daß durch fir der friedliche Gewerbsbetrieb des 
Fair e auf keine Weiſe geſtoͤrt wird, und daß es. wabr⸗ 

iu dürfen. eines jeden freien Mannes Stell feyn muß 

Heil dem Könige, der mis, vollem: Vertrauen auf ſein 

Velk ſolche Einrichtungen treffen kann; Hell dem Volle, 

den Seen eee wert iR und gelb 

en der Gefahr nicht annte, als 
den Ruf: Mit Gott, für gg und Vaterland?! * 
Aus dem Brandenburgiſchen, vom 12. Auguſft. 

d Auch in unferer Gegend it die Ernte vortreflich, nach 

em das Früperhin eingefallene häufige Regenwetter noch 
derade zur echten Zeit inne hielt. 3 u 


\ 


Heute Abend um 7 Uhr war im 


der Kurzeit wohl wenig zu 4000 Fremden 


t Freiwillige Uebungen Find, an welchen Theil neomen S 


Caſſel, vom 12. Auguft. a 
1 Schleß Pellevie die 
rauung Sr. Königl. Hodeit, des Großherzoas von 
Mecklendura⸗Sttelitz, und Ibrer Hochfuͤtſtl. Durchlaucht, 
55 oe ag Sr. 3 des 
rafen Fr von Heſſen. 1 Ka ü 
verfündigten das frohe Ereigniß. ? Wakuſchuͤlle 
Coblen, dom 12, Auguſt. { 
Se. Könial. Mojeſät haben, zum Anerkenntniß 
ruͤhmlichen Eigenſchatten des Regierungs⸗Direkrors Herrn 
von Schmitz Grellenbuta und des Regterunas Reths Hin, 
Fritiche, und um ihnen einen Beweis Höͤchſtdero Wohl⸗ 
wollens zu geben, erſteren zum Regierungs- Vice⸗Präſiben⸗ 


ten, letzteren zem geheimen Reaterungs Rath zu ernen⸗ 


nen, auch die Beſtollungen koſteuftei ausfertigen zu laffen 
allergnädigſt gerud et. 2 A a 
J Karlsbad, vom 10. Auauſt. Baer 
Die Anzahl der biefigen Brunneneäke belaͤuſt fich ſeit 
dem Agften April zufolge der Kur- und Badegäſteliſte fut 
diefes Jabr, bis heute, auf mebr als 000 Perſ nen, denn 
wenn man lede Nummer in der gedachten Liſte nicht als 
Antömmlinge, ſondern, wie es auch der Fall iſt, als Egul⸗ 
vagen anſehen muß, und jede weriaſtens auf 2 Prionen 
im Durchſchniit berechnet werden kann, fo wied am Ende 
L 1 feblen, welche 
in der guten Jahreszeit Karlsdad deſuchen. * 


7 


Im vergangenen Frühjohre if’ dei der Haurtgqvelle am 


Fudel ein verdeckter Gang von ſteinern en Saͤulen und 
das unabläffig deraufſtoßende deitze Woſſer in eine neue 
Rotre geleitet worden, verdetalt, daß der Sprudel, obne 
in imormittiten, im einer fortwährenden Aufıit- öwung mit 
mößlaer Nachlaſſung bleibt. Es halten ſich jrdoch nur 
wenige und ſelten Hrunnengaſte unter diefag Port kus 
auf, — Um einige Kreuzer haben die Gaſwirtbe ihre Spel⸗ 
n dieſes Jahr erdöhet. Die theuerften 
Aritel aber bleiben immer Brodt, Milch und Feiſch. 
——— die Butter, die doch aus Milch bereitet wird, 

enter und die Semmel verbälinigmäßig wohlfeiler. Fa⸗ 


auen werden zu 3 Thle. Cour. und eine Nebfeule für 
denſelben Preiß verkauft. Es außer t ſich uͤdrigene auch 
Bin die innigſte Eintracht aller Nationen, die fich bei der 

iefigen warmen Quelle einfinden. Alle trinken einerlei 
Heilquellen, ahmen einerlei Luft, ſpeiſen faſt durchgängig 
mitte maͤßig und ſchlecht — und erwarten einen geichen 
Erfolg — die Geſun heit. Seit vortgen Jahre ſſt eine 
neue verbefferte Ausgabe von des Kaplan Stöhr Beſchrei⸗ 
buno des Karlsdades und eine ganz neue Beſchteibung 
vom D Sartori erſchienen. Die erſtere bat mehr hiſto⸗ 
ziſchen, die letztere mehr aͤſtbetiſchen Werth. 

Wien, vom 9. Auguſt. 5 

Der Weinſtack iſt im ſüdlichen Tyrol fo geſegnet, daß 
am iner einzigen Rebe von der man gewohnlich 150 — 770 
Trauben abnadm, dieſes Jahr 1066 der ſchoͤnſten gezaͤhlt 
werden. In der Gegend von Botzen ſieht man fat ellen⸗ 
lange Trauben. 5 * 

Vom Mainſtrobm, vom 12. Auaufl. 

Den Bädern in Frankfurt, die für den dortiger Korn⸗ 
ver in backen, und tür die Armen ungenießbar Btodt ge⸗ 
liefert batten, wurde, da noch überdies ihr uͤbriges Brodt 
zu leicht befunden worden, h 
und dem Armenbawe übergeben. Sie: mußten auf eigene 
Rechnung für den Kornverein das beſtellte Qua tum in 
deff ter Qualitat liefern, und find jur weitern Beſtrafung 
in Unterſuchung gezogen. f 

Mulheim am Rhein, vom rx. Auauſt,. 

Auch uns Mülbeimern wa d endlich nach langem Gebr 
nen des große Gluck zu Theil, die künftige Hoffvung 
unſeres theuren Barerlander, Preußens allverehrten Kron⸗ 
prin en in unſerer Mitte zu ſehen. Peter Brenner, Am⸗ 
ſterdomer Beurtſchiffer, war der aus⸗tleſene Monn, der 
mit Beihülfe or anderer Beurtſchiffer uns geſtern, ums 

efähr um halb zwei Uhr nach Mittaa, von Cöllus Ufern 
n ſetnem geſchmackdollen Jagdſchiffe den — — Ur. 
enkel Friedrichs des Großen zuſtenerte.— einen 
Jubel erregte feine Ankunft. — ten wir er feine 
wonnevolle Hegenwart länger ge können}; Gegen 
vier Uh keiß'te dieſet durchtauchtige Für von hier nach 
Altenberg, und ven do noch am nämlichen Abende nach 
Edun zurück. Ewig vnvergeßſich blerdr uns dieſer Tag. 
Juͤlich, vom 12, Auauft. 0 a 


— 


Geſtern Abend 9 Uhr, trafen Se. König Hoheit der 


Kronprinz hier ein, und ſtiegen im Gpfibrfe zu den drei 
Koͤnigen ad. Heule Morgen muſterten Se. Koͤnigl. Ho⸗ 


beit die Truppen und deſahen die Feſtungswerke, nachdem 


zuvor die Civil’ Autoritäten Audienz erhalten batten. 
Nach eingenommenem Mtttaasmabl ſetzten Höch ſtſie wer 
gen 6 Uhr Abends Ihre Reiſe nach Aachen fort, und 
wurden bis Hoͤngen, mo ein Relais aufgeßellt war, von 
dem Poſtmeiſter Schu uck begleitet. Von bier aus wur⸗ 
den Se. K. H. duch die verſchiedenen Orts ezirke, von 
dem ſich an den Grenzen ablsſenden Dffisterforps der 
Buͤrgermiliz u fuhrt, wäbrerd ti, Königl. Ober Pott Se⸗ 
etetats Gercke und Schnock den Zug bis Aachen amu⸗ 
führen die ein) 8 ER a 
eben, dem 14. Augu 7 

Vorgeſtern ſahen wer einen unferer bergen Wuͤnſche 
erfüllt; um 9 Abr Abends traf der Kronprint dier ein, 
in einem offenen Wogen von feinem kleinen Gefolge und 
von ſämmtlichen Offsieren unſerer Bü gergarde, die ihn 
dis Haaten, die Gräme unfers Kantens, entgeg enger it⸗ 
ten waren, begleit-t, und von dem zahlreichen au“ den 
Straßen verſammelten Volk, mit F eudenruf dewillkemmt. 


Vor feines Wohnung, dem Hause der Witewe Offermann, 


faͤmmtliches Brodt cpnfiscirt 


wo ſich der Ruf ae ſtand ein Detaſchement Un⸗ 
seroffisiere der Nationalgarde von einigen Offizieren kom⸗ 
mandirt, und auch im Innern war die Wache Bürgern 
anvertraut. Die game, zum Theil erleuchtete Stadt, 
war don Freude belebt. Geſtern um 11 Uhr Vormittags 
verfügten ſich Se. Koͤnisl. Hodeit, begleitet von dem 
Harm Ober Prändensen von Reimann, in den Saal des 
Aſſiſendoſes, wo Sie einer Sitzung, die drei Stunden 
dauerte, von Anfang bis zu Ende beimobnten, und ſich 
von der Form des bleher üblichen Prozeßganges unters 


richteten. Die Sache betraf eine des Kindermordes an⸗ 


geſchuldigte Perſon, die aber von den Geſchwornen frei⸗ 


geſptochen wude. Nach 1 Uhr muſterten Sie unſere 
Landwehr, und nahmen daun die Aufwartung der Behör⸗ 
den, Olßintere, Geiſtlichen und der vorne dmſten Einwohs 
ner an. Nach det Tafel in der Wohnung des Prinzen, 
wol die angeſehenſten Petſonen des Milltatr, und Ci⸗ 
vilſtandes gezogen wurden, Rabım der edle Bewundeſzr der 
Künfe erſt die guserle ene Gemälde. Sammlung der 
Wittwe Bertendorf in Augenſchein, dann die Domkirche, 
und begab ſich endlich ins Schauspiel, wo das Publıkum 
ihn mit einem dreimaligen Kebehoch empßeng, und eine 
zunge Schauſpielerin in einem Prolog den allgemeinen 
Empfindungen Worte lieb Heute iſt er um dalb 6 Uhr 
Mornens nach Spaa gereifet, wir hoffen aber, ihn Mor⸗ 
gen auf einem Dall, den die Stadt geben wird, wieder 
bier, und unfere herzliche Freude über ihn erneuert zu 


ſehen. 
0 Neuwfed, vom 8. Auguſt. 

Am stem batte, wir das Glück, den Kronprinzen von 
Preußen mehrere Stunden lang in upſerer Mitte zu ſe⸗ 
ben. Nicht prächtig kennte in dem kleinen Neuwied der 
dobe . empfangen werden, aber Jom 2 

. e 5 ganz 

n Haufe eigene Milde und He 1 
noch völliger erwarb. Se. Königl. Run ch 
auch in das, die Sammlung der Altertümer elnſchlie⸗ 
ßende Seiten ebände des Schloſſes. Der Ingenteur⸗ Haupt- 
mann Hoffmann, welcher die Ausbeute der Nacho fadun⸗ 
gen vorzeigte, äußerte, als er Gußmörtel von der Wider⸗ 
lage der Roͤmelbrücke bei Engers vorwies, den Wunsch: 
daß dieſes prachtoolle, uber 1850 Jahre alte Monument 
aus dem Du kel, worin es dis jetzt vergraben liegt, des 
riſſen und allen Freunden der Wiſſenſchaften, welche der 
Vater Rdein an jener Stelle vorüderfuͤhrt, zur Schau 
aufgeſtellt werden mochte. Er erwähnte iu gleicher Zeit 
der beiden prächtigen Granitiäulen, nebſt dier andern 
von Warmer, welche Die: Decke der alten Capltelſtube in 
der Adte Romersdorf tragen, mit dem zweiten Wuncche, 
N nie dieſe aus ihrem dortigen Grade auferſteben 
möchten. 61 f 

Der Prim Maximilian von Neuwied (von deſſen 
merkwücdigen Brrichten aus Braſfkien wir unſern ger 
ſern bereits mehrere Bruchnucke mitgetheilt haben,) iſt 
deute von feinen wiſſenſcha'tlichen Reiſen, nachdem er dis 
Capitanien Ric de Janeiro, do Spirito Santo und Bar 
bıa, (ür uns geößtencheils noch eine terra incognita, ons 
ter manchertei Gefahren, Eatbehrun gen und Muͤbſelig⸗ 
keiten aller Art durchwandert, glücklich im Vaterlande 
wieder angelangt. 0 2 

Aus dem Naſſauiſchen, vom 11. Auguſt. ’ 

Der fo oft ſebigeſchlagene Verſuch, die ref rmirte und 
lutderiſche Kirche zu vereinigen, iſt, ſcheint es, im Her⸗ 
zogthum Naſſau zuerſt gelungen. Bei der Berothſchla⸗ 
gung über d 


Art der Neſormattons⸗Jubelfeer kamen 


— 


nach einer geograpbiſchen Linie 


Rede g. Die Zeit wird 


2 


Müller und Gele 
auf den Gedanken, Diele Feier Dur DIE ausgeſprocdene 


d 
kigſten zu erböhen. Der Herier genehmigte ee, ließ ſo. 
ch Art ae abe deiken, die vom sten bis 
zum oten Auguſt in Idſtein verſammelt war, und aus den 
General, Superintendenten, ſämmtiichen Inſpectoten und 
eben ſo vielen Pfartern, zuſammen 38, nmlich ao lutbe⸗ 
rischen und 14 Rof.rmirtem, befand. Da alle im We. 
ſentlichen inig waren, ſo drehte fi alles um die MDF: 
Fragen: 10 od man ſich zu einer Kirche vereinigen . e? 
und 2) wir dieſe Vereinigung am beſten zu bewerkſtelligen 
ſey? Die erſte Frage würde gleich in der ersten, Sitzung 
einftimmig mit Ja beantwortet, und zur Beantworg ung 

er zweiten wurde die ganze Verſammlung in N Aus, 
ſchüſſe vertbeilt, weiche zor Gutachten schriftlich e me ch⸗ 
ten. Aus dieſem Gutachten wurden nun nach der 3 Reber 
zahl (man kann foſt jagen: in der Hauptſache waren ſie 
alle einfinmig, folgende Tanker ſeggeſe t: 1) 17 7 Name 
der Vereinigten ik; Evangeliſch chrin che Kle⸗ 
che. 2) Die Oberaufficht über ſümmtliche Glſtlich, 
keit ꝛc. dc. wird unter den zwei General Superintendenten 
gerheilt, und vereinigt 
ſich in der Perſon des Ueberlebenden. 3) Die In o e⸗ 
tions Bezirke auch. 4) An Orten gemiſchter Conſeſſion 
kömmt das delderſeitige. Kirchenvermdge ne 
eine Kaffe, und bleibt der Kirche zum Behuf Des sub 
tus. 50 Das Bentralvermögen beider Kirchen wirk 
iu einem einzigen vereinigt, und werden daraus on 
pendien für Theologen und Heſoldungen zur Organifation 
des theologischen Seminariums zu Herborn beſttitten. 
60 Wo wei Prediger verſchiedenet, E nſeſſſon waren, blei⸗ 
ben fie vor der Hand, theiten aber das Abendmahl ge⸗ 
meinſchaftlich an einem Altar aus ꝛc. 7) Vor der, Hand 
wird die ‚pfälzifche‘ Liturgle eingeführt. Die Rege! bel 
Auscbeilung des heilſnen Abendmahls iſt: eine großere, 
eigends dam bestellte Oblate, welche gebrochen wird; äl⸗ 
tere Werfonen aber, die daran Anſſoß nehmen, können 
das Abendmahl nach ihrer gewöhnlichen Art, aber nur 
privatim, genleßen, nachdem fie order ihre Gründe dem 
Prediger vorgetragen haben. So iſt das General- Gut; 
achten an den regierenden Herigg abgeſandt, und wir er⸗ 


warten nun in Kurzem deſſen Sanktion. 


ruͤſſel, vom 10 Auguſt. 

Nach der Nene Joer das Preuß. Truppen⸗Korys wird 
der König von Preußen, der über Thionville und Luxem⸗ 
burg reiſet, auch der Repue der andern alliirten Truppen 
der Occuratidns⸗Almee in der beruͤhmten Ebne von De⸗ 
nain deiwohnen. 7 

Oer Kronpript von Preußen dat auf feiner Meife auch 
Bonn und Deutz beſucht, wo er aufs froheſte und feſt⸗ 
lichte emp/angen wurde. en 

Cambtap, vom 4. Auguſſ. 

Es iſt auffallend, daß foR in allen Zeitungen von eis 
an abermaligen ’ 855 —— ae 1 ehr 
rmindetu er Oceup in Frankre ie 
2 14. 81 lehren, daß dieſes alles leere 
Gerüchte find, und daß wenigstens bis letzt bei den hoben 
Autoritäten, die bierüber zu beſtimmen haben, noch keine 

Idee der Art fate finde, 8 

Aus der Schwei, vom sten Auguſt. 

i Tagsatzung dat der Heriogin von St. Leu (Hor⸗ 
tenfe) die nachaeſuchte Frloubnig, ſich im Canton Thur⸗ 


gau aufzubalten, abgeſchlagen. 


Wie es beißt, wird ſich der Graf ron Montgeliß ie 

der Schweſl niederlaſſen, wo er große Besitzungen hat. 
. Paris, vom 8. Auguſt. 

Die Spanifchen Nalifikattons⸗ Urkunden des Weber 
Tractats vom sten Juni und des Pariſer Friedens vom 
zoſten Nobember 1815, imgleichen des uͤder den Ruͤck⸗ 
fall der Herzogtdümer Parma und Piacenza zu P ris as 
geſchloſſenen Ttactats vom loten Juni dieſes Jahrs, 
find deim Grafen Fernan⸗Nunnez angekommen, und zum 
Thell ſchon ausgewechſelt. 

Vorgestern if der Maorſchall, Deriog von Negglo, mit 
einem gen Generolſtgabe von bier abgereifet, um 
Se. Königl. Preuß. Mazeſtät an unſern Gränzen zu em⸗ 
Di . Se. Königl. 

. a unſerm Ge \ ü 
* n 91 e om: 2 
uf den Bericht, der dem Könige von den Unor 
gen abgeſtattet worden, welchen ſich ein . 
Lirientruppen uͤderlaſſen bat, das ſich am sten Juli zu 
St. Genis, zu der Ex cution des Kapftaine Oudin bes 
fand, haben Se. Mai. verordnet, daß all, Militaiıs, die 
zu dieſem Detaſchement aebörten, und die Theil an den 
Unsrönungen genommen hatten, fogleih aus dem Dienft 
988 a bet eee von 7 Genis für 

y „ e erlitten haben, ent igt werden 

ſoll n. Der Karitain Darillon, ER N eie 


ment kommandirte, wird vor ein Kriegsgericht geſtellt 


werden. Derjenige der Soldaten, weicher ſich durch Uns 
ordnungen am meiſten ausgezeichnet, bat, ſich ſelbſt ums 
Leben gebracht. Alle Unruhestifter waren auf Befehl 
des Generals Cannel ſogleich verhaftet worden. i 


Paris, vom 9. Auguſt. 

Die Baroneſſe von Stael hat in ihrem Teſtamente ih⸗ 
ten Sohn uno ihre Tochter, die Herzogin von Broglio, 
ermächtigt, ihte ſeit lange vollzogene Vermählung mit 
Hru. de Rocca bekannt zu machen, und ihrer Kamille den 
aus dieſer Ehe entſprungenen Sehn vorzustellen. a 

: Filerenz, vom 31; Juli. 

Die Einſchiffung Iorer K. K. Hobeit, der Ertherzogin, 
Ktonprinzeſſin von Portugal und Braſilien, dürfte kaum 
vor dem raten bis rsten Auguſt ſtatt finden. Die beis 
den Linienſchiffe, Johann VL und S. Sebaſttan, liegen 
feit dem asien Juli auf der Rheede von Livorno. Die 
gewöhnliche Quarantaine für die Portugleſiſchen Schiffe 
iſt von ro Tagen. Se. K. K. Hoheit, der Großherzog, 
haben ſoſche, aus Räckſicht der beſondern Umſtaͤnde für 
dieſen Fall und auf die Erklärung des Admirals, daß die 
Mannſchaft der beſten Gefandbeit genieße, auf drei Tage 
berabgeſetzt. Die Escadie wird jedoch beinahe vierzehn 
Tage brauchen, um ſich mit ſtiſchen Lebensmitteln auf 
eine ſo lange Fahrt zu verſeden. Es brfindet fich bereits 
ſeit geraumer Zeit ein K. Commiſſalr in Livorno, weicher 
die Einkäufe leitet; ſobald di“ Qnarantalne vorüber ſeyn 
wird, ſollte mit dem Einſchiffen der jahlreichen Effekten 
Ihrer K. K. Hehrit und Ibres Grfelges und der Vor⸗ 
fätbe begonnen werden. Die beiden ſeht schönen Linten⸗ 


ſchiffe, welche von der größten A t, im Verkältniß ihrer 


Batterien, find, b-fchäftinen die Neugierde der Einwob⸗ 
ner und der zahlreichen Fremden, welche ſich jetzt in Lie 
porno befinden. Sie liegen ungefähr drei Mialien weit 
außer dem Hafen vor Anker. Die See iſt en ganzen 
Tag über mit Borken bedeckt, welche um die Schiffe 
fahren. Das kinienſchiff Joh zun VI., auf weichem fi 
die Kronpringeffin einſchifft, it, wie bekannt, vor wenl⸗ 


2 


— 


1 


gen Monaten vom Stapel gelaufen und macht ſomlt 
feine erfie Reiſe. na 
3 London, vom 12. Auguſt. 

Die Auftrage des ven der ſogengryten Republik Ve⸗ 
nezuela nach London abgeſandten diplomatiſchen Agenten 
gehen, dem Vernehmen nach, dabin, die Verſicherung 
einer vollkemmenen Neutralitcht dei dem Kampfe für die 
Unabhängigkeit von Venezuela von Seiten der Brlttiſchen 
Regierung zu erbitten, wegegen die Republik fich anhei⸗ 
ſchig macht den Eugländern einen vollig freien Hondel 
mit den Neu, Republikanern auf ewig⸗ Zeiten zuzügeſte⸗ 
ben. Es fällt in die Augen, daß Größbrſttanfen mit 
eben dem Rechte, welches baſſelbe in Rüͤckſicht von Bue⸗ 
nes Apres ausübt, indem es dert einen Konſul und eine 
NeuttalitatsEseadre zur Beſchuͤtzung ſei es A hält, 
auch in DREH dern neuen Republik Venezuela 10 ver, 
n 15 an Republik und Der, Brittiſche 

Handel, unzagetaſtetſhlelden. 1 . 

Roger 8 Ca eder Bruder des verbannten Arthur 
O'Connot), weſcher mebrere Landgdlter in Irlalld beſſtzt, 
wal des Straßenrandes und der Beraubung einer Poſt⸗ 
kutſche angeflagt, wo er den Anführer und Verthelſer 
des Maubs geſpieſt haben ſoll. Die gegen denſelden por 
gebrachten Zeugen waren zwei Straßenräuber, welche 


mehreremale auf Leden und Tod angeklagt waren D 
ghre 


in der Gegend von D’Eonuors Landgute lebten. 
Aus ſagen wurden indeſſen fo vollkommen widerlegt, daß 
die Geſchwernen R. O Conner fegleich frelſprachen. Da 
N. O' Connor sur Parthei der Demokraten, oder Anti⸗ 
Witouffen in Irland gehort, fo wurde feine Lesſprechung 
Durch Illumination und andere Zeichen der Freude ven 
den Mißoergnügten gefeiert. . 
Unfer ri 
ten Lebens welſe, geht frühe auf; 1 
gung durch Geben in ſeinen geräumigen Zimmern, ode > 
einem dedeckten Gange ver denſelben auf der Ter f 1 
Wind ſor, kleidet ſich zum Mittagsmahl * an 7. 5 . 
ſet (ide zu Mittage, läst ſich aus den Zeitungen oder 
aus einem Buche vorlesen, und unterhalt ſich durch Kla⸗ 
plerſpielen, oder Geſrrach mit feine Umgebungen, wenn 
ſeine Gemüths⸗Verfeſſung dies erlaubt. Er hat ſein Ge: 
ſicht gan verlohren; aber dem Vetluſt des Gehoͤts wild 
widerſprochen. Der König, kennt vielmehr ſeine umge⸗ 
dungen an ihren Fußteltten. Mebreie ſelner alten Kam⸗ 
merdisner wechſeln taͤglich im Dienſt ihres Herrn ab, und 
di“ Ruhe des Monarchen it dae Zlel der vollkommen 
Kin Sorgfalt. Der König: dewohnt mit feiner Bedienung 
13 Zimmer. Wenn die Königin iu Wind ſor it, o be⸗ 
ſucht fie tn jeden Morgen mit dem Doctor Willis. 
Auf St. Helena war das sôſte Regiment von Calcutta 
angekommen. Bonaparte hatte nach den neueſten N 
sichten die Büfte feines Sohns erhalten, dle ihm ſehr 
viele Freude machte. Sie war einem Matroſen von dem 
She Bating anvertraut worden, der fie auf dle beſſe 
Wie an ihre Beſilmmang gelengen leſſen sollte, und 
di fer batte, als er krank geworden, feinem Offieler die 
Sache veitcaut, der die Yale an Ser Haden Lowe 
au lieferte. Unzeachlet Bonaparte ſich ſeit einiger Zeit 
Sn 
1 0 o. i ieſ. \ 0 
1 auf Sl. Deal ſogleich dieſelde zuſt len. 


König folgt feiner als 
macht fich eine Bewe⸗ 


gemein herzen t, dal Bogapart s 
S nen und Trachten auf ni ee iſt, als wie er 
eu kommen will. Er ſrielt bau Billard. 


8 Boa ver Türkifchen Gränge, dom a8. Juli.. 
* Dieler Tage baden ſich hoͤchſt wichngf Errignife in 


Nen 


der Näbe ven Belgrad: zugetragen. Der aus dem hart, 
nen Krieat der Servier. gegen die Türken bekannte 
Eier Georg, it 


mendtia von den Tüten aufgegriffen und beiden ſind 


noch am vamlichen Tage die Körfe abgeſchlagen worten, N 
welche nach Belgrad gebracht wurden, 2 die Kopf! äute 


abgezogen urd mit Stroh auszeſſopft durch einen eigenen 
Tatar geſtern nach Couſtantinopel abgeſchickt worden ſind. 
. Ade a elerie 888 dieſer 7 — 
5 „wo Czeryy Georg ſich immer eines 
beſondern Schutzes zu erfreuen holte wachen wird. 
ofen; vom 6. Juli. 

In unfıer Gegend it man jetzt mit dem Einbringen 
des reichen, Ernte Segens beichäftict. Die Witterung 
it daun größtemeheils gang. Denn, wenn aleich zu⸗ 
wellen Regen fällt, ſo in er doch nicht fo bedeutend, daß 
er die Ernte nachtheſlig untertrechen konnte; ubrigens 
kommt er dem Sommergetreide und den Garten, und 
Brachſrüchten wohl zu ſtatten, "welche ebenfalls einen 
reichen Ertrag verſprechen. * u, 


” 7 Vermnifcher Nachrichten. 
erlin. egen der feierlichen Aufſtellung der 
maͤler auf den Schlachtfeldern bei 9 — —.— 


witz und Kulm, haden Se. Majestät, von Karlsbad aus, 
Der Aufſtellung des Denkmals 


Vetordnung erlaſſen. 
bei Großbeeren cam azſten Augui) tollem die Truppen 
theile der Garde⸗ und Grenadier-Körrs mit den Barniſo⸗ 
nen von Berlin und Potedam detwohnen, und nach ge⸗ 
endigtem Manndver ein Viereck um das Denkmal bilden, 
die Rede des Garniſonpredigets Ztehe mit entdtößten 
Haupte andöten, und ein dreimal-s Dutrah! tufen. Nach 


Dennewitz gebt zum sten Sept; in ande vo 
e erfen Sarde ı — tel als m lich 
in ente, weiche menigfie er drei l.gten Feldzase 


beigewohnt haben, dns Die hernach auf königt. Mohen 
bewirthet werden. Vom Feldpropſt Offeldme, ier mird 
die Rede gebalten. Das nach Kulm in Böhmen Gum 
aten Auguſt) beſtlmmte Kommando unter dem Oberfir 
Lieutenant v. Roder, aus 1 Subaltern,Offtgler und 26 
Mann Grenad leren des erſten Garde Regiments beſtehend, 
vorjugemeife, Inbaben des eiſernen Kreuzes, erhält, ſo 
lange es außer der preuki chen Grenze i, der Offirier 
täalich 2 Rthlr. und 
ſie ſich im Auslande jelbft eingnartieren und unterhalten 
müſſeg. Der dort die Rede baltende Geſtliche wird no 
von Sr. Maj, beflimmt werden. (MN 9 


5 85 war, nid igen Sitten, in einem 
welches um Wil elm von Preußen, in Bealeitun 
des Oroßfürken wehe, In de. el. 
Metersentg keſuchte, we Se Körigt, Hebelt von einem 
Hunde gebiſſen wutden. Der Gleß ur war ſo aufge⸗ 
bracht, daß er den Hund auf det Stelle todt ſchlug, 
2 7 dieſer Unfol nicht die geringſten übeln Fol, 
gen gehabt. 344 . N 

Frau von Krüdener ſall ſich nun nach Stultgart ger 
wandt haden. ee N 


Geſtüͤte, 


Oeſſentlichen Nachrichten zufolge, ſoll ſich die Kalſerln 


von DOrfterreich in geſegneten keidesumſta den d finden 
Ia Nürnberg bietet ein ſpeculstider Kop? Welßbrodt 
zur G oͤße (der vielmehr Kleiphent) wie es zur Zeit der 
boͤnſien Theurung war, neh Bratwül fen. in Made 
hachgebildet, zur Erinnerung au das vr floſſ ne Hunger⸗ 
jahr für die Nachwelt, in verſchledenen Piriſen aus. 


in Begleitung eines Griechen zu Se⸗ 


ie andern Leute 8 Gr. Zulage, weil 


Nachbarſchaft von St. 


Series Zahlung 


Der Barnifen:Seris für die Monate Jan aar, Ber, 


broar und März dleſes Jahres, wird an bie 
Neberbringer der vosſchtiftsmäßig vorgeſchriebenen Ein 
Auartierunge. Billets, auf unſerer Kaffe, Nachmittags von 
2 bis 3 Uhr ausgezahlt werden, und zwar an die Bewoh 


ner der Häufer 


No. 1 bls ao am Montage den 2. September. 
„ 201 4 Dienſtage⸗ a. dito 
426 6, Mittwoch 3. dit 
65 3877 Donnerſtag / 4 dito 
„ 826 10% : Fteſtag . dito“ 
„10% 1186 Sonnabend 6. dito 
Last. No. 1 „ 200. Montage 8. dico 
20 278 und , Olengas 9. dito 


Ober⸗ und Neuewiek 5 
Wer ſich in den bestimmten Terminen nicht meldet, von 
dem muß angenommen werden, daß er nicht beguartier 
geweſen. Stettin den ıoten August 1327. 2 
Dit Setvis⸗ und Einquartierungs Deputation. 

mache, = 


. 


ne 


— 2 Pr ERBE 
Be WERTET E Pe 
Ich verkaufe von jetzt an das Magdeburger und Ber⸗ 

liner Steinguth, in den gangbarſten Formen zu den 
Fabrikereiſen, das weniger moderne noch unter denſelben, 
und empfehle mich ſowohl hiermit, als auch mit einem 

ü 2 Vorrath von Geſundheits⸗Geſchirren 
pbeſtens. Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 

— — . 


Mein Langer von Rathenauer Brillen für Kurt⸗ 
und Fernſichtige, in feinen und ordinären Bügeln, iſt 
wieder mit allen Nummern verſehen. Die Vorzüglich, 
keit dieſer, im Gegenſatze mit den fremden, Augen ver⸗ 
der benden, gegoß'nen Augengläſern, iſt langſt ruͤhm⸗ 
lichſt anerkannt, wes halb ich ſie jedem empfehle, dem die 
Erhaltung feiner Augen nicht gleichgültig iſt. Kranken⸗ 
brillen, Reiſebrillen, Schiembrillen, um die Kinder auf 
eine bequeme Ark vom Schielen zu entwö nen, Lorg⸗ 
netten, Lupen, Leſe glaͤſer ze. aus er find gleich⸗ 

falls vorraͤthig. Wilh. Rauche, 
1 am Heumarkt No. 29. 
— —́Eẽ—U—— —᷑ 
Meine Muſikalten⸗Nisderlege iR dorch einen erhaltenen 
Tren volt neuer Sachen wlebetum vermehrt; auch habe 
ich wieder einige Gufterten zum Velkzuf oder zut Vit⸗ 
mietdung vorrärbig. » tettia den 23. Au uf 1877. 
Oldenburg, gr. Oderſtaße No. 6. 


& —ͤů— A A — 1 

n einer bieſt en Penſſons-A fta t für junge Sohne 

dir Ad Scholtennen K erwerken voller, we den z Mr 
vells d. J minder inge & ellen ledt ': auf poltoflepen 
ro fen an der gieſt en Zeitunge-xepſdttſon, mid das 

Nähere witoetbeih werden Stetem ben 15. Aug. 1837, 


Ein gande vor ant Erslebum- wird alt Fertfing tür 
ein biefias Com ot acht; mo? wird die hießge Zeile 
tungs xpedition gefäuſeſt nachweiſen, 


Ss 


a = 2 

Ein Jüngling, der eine möralſſch gute @rstehumg erhal 
ten, and mit den nötbigen Schulkennenſſſen ausgerüſtet 
ik, kaun gleich, oder auch zu Michgell in meiner Mater 


klalh als L inttsten. 
"handlung ebillug ei J. 6. Acbrenz, 


Ein junges, In wirtbiepaftlichen urd überhaupt in welt⸗ 
lichen Arbeiten nicht unerfabtnes Mädchen, münſcdt, 
durch Vet haͤltuiſſe veranlaßt, ihre ſetzize Condition zu 
Michaelis d. J. mit einem anderweitigen paßlichen Er 


gagement, gieſchviel, od In- oder auſſerbalb Stettin, zu 


vertanſchen. Das desfelſige Misere erfrägt delle⸗ 
dlgſt Veurierpraße W Has Eher boch. 5 
- — — 


Da ich erfahren babe, daß auf meinen Namen gebergt 
wird, ſo warne ich einen jeden. dafür, nichts odne Geld 
verahfoigen. zu laſſen, indem ich jeder Zelt alles baar bes 


. it 181%. 
. W 0 iR von putrkammer. 


—— Bekanntmachung. 
Ds der frater bewodnte Gafbof zu Mein und baufällig 
mar; fo hade ich ein großes geraͤumiges Haus am Markt 


gekdzuft, es dau elngerichtet und zum goldnen Adler be⸗ 


nannt. Ich bringe dleſes zur Kenntnſß aller refpectiuen 
Relfenden, und bitte ergebenft um deten geſalligen Zus 
ſpruch. Für begneme mit allem Nötbigen verſehene Zim⸗ 
mer, ſowie für Stallraum, iſt geſorgt. Prompie und bil- 
lle Benienung ſollen ganz deſonders jedes Els kebrenden 
Erwartung und volformene Zufrledenbeit ent ſprechen, 
mit aber deren Wiederkehr ſſchern. Anzermünde den 
latin Auguſt 1817. Ch. Friedr. Seeger. 


N Entbindungs⸗Anzelge. 

Die heute früh drey Uhr erfolgte glückliche vierte Ent, 
bindung ſeiner guten Frau, geb. Wiesner, mit einem 
vierten gefunden Mädchen, meldet feinen Gönnen, Ver⸗ 
wandten und Freunden unter Verbittung des Gluͤckwun⸗ 
ſches. Heinrichsdorff bey Bahn den aoſten Auguſt 1817. 

; chultz e, 
: Erb und Gerichtsherr hieſelbſt, 
—— — — — 

; Todesanzeige. 5 

Daus am rrten Auguſt Abends halb eilf Uhr erfolgte 
Ableben meiner mit im Leben ſo lieb geweſenen Gattin, 
Cbriſtina Lonife Zimmermann, zeige ich, von der 
Sdeifnahme überzeugt, unter Verböfttung der Beileids⸗ 
dez u ungen, allen abweſenden Freunden und Bekannten 
mit wet müthigem Herzen ergebenft an. Ein jeder, der 
fie in idrem thaͤtigen Leben 21 50 wird den Verluft, 
den ich und meine dry Kinder du ch ſie erlitten daben, 
zu ſchuͤtzen wiſſen. Wollin den 33 fen Auguſt 1817, 

5 ; 2 Bostlieb Wererefom, 


Oeffentli che Vorladung. 

Da der Steondellenſenant Teodor von Berger von 
dm weiten Jsfart'tte-Meulwent, erden hommerſchen, 
Korpein von Preußen meicher am ıftem December vori⸗ 
aa Japres mis Erſatzwannſchalten von Coͤslin nach BDran⸗ 


deuburg a. d. Havel morſchirt FR und dleſe dort auch 
abgeliefert bat, die jetzt zu dem Regimente nicht rück, 
gekebrt if, auch von feinem Aufenebaite Feine Nachrlo⸗ 
zen eingegangen find, wenn gleich von Seiten des Rezl⸗ 
ments dieſerbeld unterm zcſten März d. J in den Ber 
iner Zeitungen cine. Aufforderung ergangen it, ſo wird 
nunmebto, in Gemaßheit der Allerhöchden Königlichen 
Kubeustèerdre vom ısien Jun d. J derſelde bierduich 
vorgeladen, ſich bingen 6 Wochen, vom heutigen Tage 
angerechnet, und paͤteßens in dem auf den sten Oetoker 
J., Bormitiand i Uor, anberacmien peremtoriſcken 
Termine, hierſelbſt im Geſchäftsumme des unterieichne⸗ 
ten Brigade⸗Auditents (am Klautmatkt No. 1027) ein: 
zufinden, um ſich wegen ſelnes vorſchrütswistigen Fort⸗ 
dletbens von dem Regimente zu verantworten. Sollte 
derſelbe dieſer Auff er erung nicht Folge leiten, fo bar er 
zu gewärtigen, daß wider idn in conrumaciam verfahren, 
r nad ee des Ediets vom 7 Movember 1764 
durch eln dieferdald anzuordnendes Mriegsarricht für einen 
mu.bmwilligen Deſeteur erachtet, ſeln vun au den Gal⸗ 
gen gebefter und fein iges und zuk oftiges Vermögen 
confiseirt und der biefisen Könisl. Regterungs⸗Haust⸗ 
Caſſe zugeſprochen werden wird. Zugleich werden alle Dies 
jenigen, weiche von dem Vermögen des Secondellentenants 
v. Berger etwas in Händen haben, bey Verſuſt ibres daran 
baberden Rechtes und bey Vermeidung der in den Ge⸗ 
fegen dieſerbald benlmmten Strafen hierdurch aufgeſer⸗ 
dert, demſelben nicht das Wiudeſte diervon zu verabfol- 
gen, vielmehr dem unte tzelchneten Brigadegericht davon 
vor Ablauf des obigen Termins eine gewiſſenbafte Anzeige 

zu machen. Stertin den sſten Julius 1817 

Koͤnigl. Preuß. Brigadegericht der Brigade 
„iu Stettin. 3 
v. Krafft, 9 bi 8 
General Lleutenent und Brlgade⸗Audlteur⸗ 
5 Brigade⸗Chef. 5 
8 Signale ment 

des von der bleſigen Feſtung entwichenen Baugefange⸗ 


nen Jobann Joachim Schultz, gebürtig aus Bart in Neu, 


Vordommern, iſt 36 Jabr alt, 6 Zell 1 Sirich groß, et⸗ 
was blonde Haare, dedeckte Stirn, blonde ſchwache An: 
genbraunen, blaue Augen, kleine und aufgeworfene Naſe, 


mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, ſchwarfdraunen Bart, 


länglich Geſicht, geſunde Geſichtsfarde und von mittel⸗ 
mäßlaer Statur. 

Beſondere Kennzeichen. An der rechten Hand einen 
Schiffkanker, ſchwardraun eingestochen und die Buchfiaden 
I. O. H. N. Auf der Bruſt bat deiſelbe 2 Narben von 

inſetzung ſpaniſcher Fliesen und unten auf dem rechten 
Fanart einen Kuorvef von Zerbrechung des Fußes, wo⸗ 
durch der Fuß eln Zoll kurzer Ift. 0 

Bekleidung. Einen runden Huth, eine blautuchene 
Jacke mit a Relben von Kameelgarn überzogener Knöpfen, 
Nea See an 5 * f 

5 22ften Auguſt 1817. 
. Königliche Bead Eommanbantar 
s. rafft. = 


Säuferverkäuf. 
in der kleinen Odetſtraße dieſeldſt unter No. 1045 
. we Concursmaſſe des Kaufmanns Daniel Beu⸗ 


amin Wellmann gebörige Haus ned Wieſe, welches In 


Andi if, 


20701 Athle. 22 Gr. abgeſchaͤtzt, und deſſen reiner jähr: 

licher Ertrag auf a1 Reblr. 16 Br. . — ie ſoll 

in Termino den rsten September d. J., Vormittag 

10 Übr, im biefigen e, Öffentlich verkauft wer⸗ 
17 


den. Steitin den 18. Julti 1 


a Köntal. Preuß. Stadtgerlcht. 
— — nn 


Da am v ten Auguſt in dem Termine sor Nerkaufung 
des Kirchen dauſes, No. 18, im der Oderſraße keln ans 
nezmliches Gedot gemacht worden; fo wird dermit eln 
andermweiriger Biekungstetmin auf den zten Septemder 
d. J. Vormittags um ax br, in der großen Natdeßube, 
im dleſigen Ratdbauſe, angeſezt; wol Kauflakige einer: 
laden werden Die Verkauft gedingungen und die Tore 
koͤnnen im Termine ſeſbſt ſowle früder in der Wodnung 
des Kircden⸗Rendanten eingeſeden werden. Stettin den 
23. Auguſt 1817. Die J ecopi,Klrchen⸗Deputat on. 


Auction. 


Verſchledene abaep'ändere Effteten, welche in Kupfer, 
Binn, Keinen, Betten, Manns; und Frauemekieidung und 
allerieg Hausgerätd befeben, mobey eine Dredorgel be; 
ſollen den ıften September e., Nachmittags 
um © Ude und am den folgenden Tagen, im biefigen 
Stadtgericht in dem Seſſtonszimmer der Wormundfchafte, 
Deputarion öffentuch an den Meiſtoteterden, gegen dare 
Belablung in Courant, verkauft werden. Stetun den 
sten Auguſt 1817. 

. Kövlelich Preußiſches Stadtgericht. 


ö Bekanntmachung. 
Das Hopotheckenduch von den im bie Amte bele⸗ 
fern ‘ Eundw und Niaacke 
oll auf den Grund der Dreüner im der biefiseh Reglſtra⸗ 
tur vorhandenen und der von den Feſitzern der Grund 
Küche einzuziedenden Nachtichten, regulirt werden; und 
wird dayer ein jeder, der dave intereſſirt zu ſeyn glaubt, 
und ſelner Forderung die mit der Jugroſſatlon verbunde⸗ 
nen Voriuasrechte in ver chaffen gedenkt, eufgefordert, 
ſich binnen Drey Monatden biefeibft den uns zu melden 
und feine Anfprüche näber aningeben Stepenttz den zyten 
July 1817. Koͤnigl Preuß. Pommerſches Juſtliamt. 


i Betanntmachung 

Der Muͤhlenmeiſter Richter benbfichtiat, auf der Feld» 
mark des hieſigen Amtsdorfs Bernsdorf, an den füge; 
nannten Mundtoch Bach, eine oberichläsige Woſſermuͤhle 
zu erbauen. In Gemäsheit des Ediets vom arten Detos 
ber 1810 wird ſolches hierdurch zur Iffentlichen Kenntniß 
gebracht, und werden alle dieierigen, welche ein Wider 
foruchssecht dagegen zu baden vermeinen, dermit aufge- 
fordert, dieſen Widercpruch binnen 9 Wochen präclu, 
fivifcher Friſt, ſowobl bei dem unterzeichneten Amte, als 
auch bei dem Aauberen anzumelden. Schloß Buͤtow den 
zten Auguſt 1877. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm Domalnen⸗Amt. 
Müpell. 


Aufforderung a 
Da der Nachlaß des worlänak zu Grrgen- Rem ber- 
ſtorbenen Elgenthümers Herrn Michael Wenzel am sten 
September d. J. unter den Erden verthellt werden fol; 
fo werden die etwanigen unbekannten 0 
nach Vorſchriſt des allgemeinen Landrechts Theil 1. Pit. 
17. H. 137, hlermit aufgefordert, ihre Anfprüche und For⸗ 


derungen unter Einreichung der Bewelßmittel, dis dabin 
bey dem unterzeichneren Gericht anzazeigen, widrigenfalls 
fie nach erfoloter Tbeilung ſich an jeden einzelnen Erben 


nur nach dem Ver bältulß feines Erbtdeils zu dalten ha⸗ 


den. Dader den zıten Augoß 1817. 
Karnendersicbes Sericht zu Großen Bent. 


Guths verkauf. u 
Nabe bey dem Amte Ciempenow, in einer ſchöͤnen Ge⸗ 
gend und der Stadt Treptow a. d. Tollenſe, iſt ein Erd⸗ 
ling utd aus frever Hand zu verkaufen, weiches in vier 
Schlägen iet, ein jeder Schles enttält go Scdeffel 
Aus ſaat, außer dieſen noch eine Koppel von etliche 70 M. 
Morgen und 64 Hoffader Tollenſeden Kaufllebda er 
kö nen ſich in poßtreden Briefen an mich wenden und 
die naͤbern Bedingungen erfahren Clempenow den 16. 
Sutil 1817. Der Oberförfter Meyer. 


— —-— — — —Æ—4—-.ññ;ĩ?5wMq — 
Zu verkaufen. 
Eine Scheune, 60 Fuß lava, 42 Fuß tlef, von guten 


ſtarten Helze gebaurt und in der Naͤde von Stettin de 


find eich, ſoll Veraͤnderung wegen abgebrochen und wenn 

ein annebmliches Geber Dafür gemacht wird, verkauft wer⸗ 

den. Mäbdere Nachricht in der Zeitungs⸗ Expedition. 
Zu verauctioniren in Stettin. 

. und an den darauf folgenden 


en eines Teniers, Rembrandt, Rubens, Welt, 
€ Lorrain, Reynolds &. von Woolert, le Bas, 


namhaft gemacht werden, und u verſchledene Genes 


oten, unter weichen Letz⸗ 


Ich werde am asſten dieſes, Nachmitrag 
Partdei Mabricher Sonllerer in Auction vertauken” er 


A. Golde, Baumſtratze No. 999 


Am ar ſten dieſes Nachmittags vm 2 Uhr, werde ich 
durch“ den Mäcklet Herrn Homann, auf meinem 2 — 
drin be Holzhof, eine Parchey vorjährigen hollän- 


rechnen iſt. 


fen; dleſes würde fü 


difchen Ihlenbering in öffentlicher Auction verkaufen laſſen. 
Ferdinand Lippe. 


Bucher Auction. 5 
Den sten September und folgende Tage diefes Jahres 
werden eine Sammlung Bücher, in allen Fäcdern der 
Gelebrfſamkelt, ögentlich am Meifbietenden verkaufs wer⸗ 
den, in meiner Wobnung auf den Roͤddenderg No. 328, 
wo das Verzeichniß gratis zu baden iſt. Stettin den 
ızten Auguf 137. Wecker. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Ein noch ganz outer Wagen mir = Sitzſuͤdlen, eln / und 
zweoſpännig in gebrauchen, Reber zum Verkauf — gr. 
Dobmfir. No. 7% mm 


Grüne und gelbe Gartenpomeranzen, ketten geräucherten 
Schleuſenlachs, neue daurzole Cſtronen, Champignons Im 
Glaͤſer, Braunſchw. Würfe und gan neue bol. Heringe, 
dey \ C. Z. Gottſchalck. 


1 — — — — 
Beſten Kir cchwein, fei | 
geräucherten Schleu kulacher yet: er 


Auguf Otto, Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Geſchnittene und gekloͤbte Floßlatten find zu billigen 


Preiſen auf dem Wißmannſchen Holzhofe am Pladdrin 


iu baden. 


— —. —— — — 
Es ſteben zwey feblerfreye gute Arbeitspferde zum Ver⸗ 


kauf, Schußſtraße No. 146. Stettin den 16. Auguſt 2817; 


Zaͤuſer verkauf. a 


Das in der großen Oderſtraſe bleſelbſt ſod No. 7 bele - 


gene Wobnbaus der verwittweten Fran Heyliger ſoll mit 
dem dazu gehörigen Speicher, und den übrigen Zubehd- 
rungen, im Wege der öffentlichen Licltatlon, verkauſt wer⸗ 
den; ich bade dazu einen in auf den tzten Octo⸗ 
ber e., Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung ange⸗ 
ſetzt, zu welchem ich alle Kauflufige mit dem Bemerken 
einlode, daß bey einem annebmlichen Gebot, nod nach 
eingedolter Genehmlaung der Iytereſſenſen, der Kaufı 
Contract mit dem Melſtbletenden ſe fort adgeſchloſſen mer; 
den ſoll. Für etwanige auswärtige Kauffled haber dient 


ur Nachricht, daß das Haus mit Rüͤckſicht auf feine Loge 


in der Nähe des Dderfironms, und auf die in dem 
Speicher deſſelben befindlichen Bodenräume, Ib vortuͤg⸗ 
lich ur ein Faufmän..iches Oe werde etanet, und daß der 
reine jährliche Ertrag deſſelben auf 1c Riblr. zu ber 
Die naͤberen Verkaufsbedingungen können 
jeder Zeit Vormittags dis ro übr dep mir eingeſeben 
werden. Stettin den 1. Augaft 1817. > 
Brauͤger ,, Juli: Tommiſſarlus. 


Ich din wiüens, mein Haus in der Baumfrafe bd 


No, 986 Weränderimgsbalter aus freyer Hand o verfaur 
efnen Schloſſer gut peſfend ſevn. 
Kufluſtige können es in Augenſchein nebmen und mit 
mir unterhandeln. Steitin den ao. Augof 1817. 

J. C. Krampe. 


= 


* 


Wohnung⸗Geſuch. 

Von einem rubigen Mietber werden 2 bis 4 Stuben 
nebſt Zudebör zum iſten October d J. geſucht; das Naͤ⸗ 
dere in der biegen Zeltangs⸗Expeditton. 
TT . 7—³⁰¾2Rf — — nn a m DEE nn 

Zu vermiethen in Stettin. 

Am grünen Varadepich No. 487 iſt eine Vorde - und 
elne Hinterſiube varterre mit Meudel für eigen oder zwe 
einzelne Herrn jum.ıfen September zu vermiethen. 

—— —— ͤ — J—— ————V— — 


In der großen Woellweberſtraße No, 594, in der mitt: 
lern Stage, if ſonleich eine Stube, nedn Kammer und 
Holigelaß zu vermiethen, 

In der Grapengleßerſtraße No. 420 it eine Stude mit 
Meubel, eine Trepe boch, nach vorne beraus, zum ıfen 


Sertember zu vermierem 7 3 
a ——— ei 


i itte Etrg”, g 
a dem H:ufe ſub No, 184 Koͤntzſttaße 


vom ren October an, zu vermtetden. 


* 


Große Dverfirase No. 70 it die erſte Etage. deſtedend 
aus 1 Entree, 3 Studen, 1 Saal, 4 Kammern, Rüde, 
Keller, Boden und Holigelaß, zu Michaeli d. J. in vers 
mietben. i 


EAU NEN IE BER 
Der iwedte Biden meines Speichers No. sr IR in 
verwietden. a F. w. Diilſchmann. 


Der unterde Boden im Gpeicher am Wellmert 6 805 
zum Hauſe No 7 aebörfg, wurd zum ıflen Gee 
geräumt und ſteht zur anderweitigen Vermietbung delert. 


Bekanntmachungen. 
Weir werden zum Verkauf Hollfteiner Butter in halben 
und viertel Tonnen erhilten, Stettin den 22ften Auguft 
1817. Issac Salingre ſuccessores. 


nn nn nn — 

Ent, Steinkohlen, Schlelſſteine, ſchottlaͤndiſche Herin⸗ 
ge, Futter⸗Etdſen, Malt und Weitzen, dey 

f G. F Grotjobann, g.. Oderſraße No. 1. 


Kir baren eine Parthen Wildbänte, die wir hiermit 
den Herten Lederfadrifamten befient empfeblen und bie 
möaltcſt biutien Meile det“prechen Ruch And deſſe ruſſiſ. 
Juch ten, fomıe ein kleiner Reſt Wildſohlleder, und troene 
Tadackepfeiſſen aus unſerer Niederlage, dey uns zu ba⸗ 
den. Stettin den sten Auguſt 1817. 


Sr. pitzſchks & Cemp., Odercraße No. 23. 


— — — —— —ͤ 
Mit M dage ppoln in Planken, Blaubolz, Pockholt, 
Seine enaliſche Naffin de and Mells, ene liſchen Sotop, 
achtes enaii bes Brownftöur ‚Porter in Föſſer, alten St. 
Lucca: Wen, Malaga und RR Solten Krenimeitt, 
ele in beſter Gurt und zu de 0 A 27 . 
mich bene. Berna x t 


er, 


beftebend In 3 Studen, Vorgelege 


Mein erwartetes enaliſches verilnntes Blech in gerſchle⸗ 
denen Sorten, iſt nun angekommen und empfedle ich mich 


Joh Gottl. Walter, 
Oderſtreße No. 71. 


—ſ— — : — 
Eine Patthey bollſt. Kubbänte, und Kli- kenſteine, 

bey 2 J. G. Bahr, 

Mittwochfreße No. 1868. 


damit deſtens. 


Feinen, mittel and ord Coffte, desaſelchen Naffinad und 
Melis, aefirkenen Mells, geiden Karin, Candtt, Sprop, 
Scholten, Pfeffer, Biment Kümmel, Anntes, Fol, Laury, 
neuen Cerol. Neis, ale Sorten Stauren und ferne Ber 
rü tze, ſchmi e ſche und ſygpiſche Ar ſinen, C ocolabe, 
Rumim in Kiffer und Neu, kr, un und meitın Thram, 
Hanf: und Leinödt, Vitrieh Fardeboͤlſer gema blen und 
gerotzelt, Irdigo und Coccin 
terialmaaren ſehr billig, der D. Raabe, 
Nmocitrake No 1058, 


und Schiffspe, febr dilltg den 
J. D. Raabe, Mittweochſtraße No. 1058, 


Neue Valenze, Prevencer- und biitre Mandeln, arüne 
Lotbterblaͤtter, Luecaöhl in Bouteillen, fein Provenceröhl, 
Baumöhl, Küböhl und Hauſödl, raffintrt und roh, neue 
Smirn. und Samos roſinen, Capern, Cor untben, (tiſchen 
gepießten Caviar, treckne VBomeranzen, Pomeranzen⸗ und 
Citronſchaalen, Gallus - Alleppo, Schmien. baum wollen 
Dachtgarn, fein, mittel und ordin. Schießpulver, Deccdır 
N hapſan. go; 8 Jamaica- Mumm, 

at 1 2 h en, cHlade, 
e wie alle @orten feinfies Zeichen:, Velin⸗, Vol, ss 
nias⸗, Concept, grau und weiß Macculgturpasier, dey 
Partheyen und einzeln, bey Carl Goldhagen. 


Bitkene Dieblen von gan bunten Holz, Schuhmacher 


Extra feinen Portorico-Taback in Rollen, bey 
F. W. Lö wener Comp. 
in der -Schulzenftraße_ No. 173. 


Eine Partbey beſter pp. Tichorier, ſowle auch Pulver 
in allen Sorten If biliy zu boden, be 
J. J. Gadewoltz, 
Mittwochttrate No. 1075. 


Garz neue ſchoͤne boll. Heringe habe directe von Am: 
ſlerdam zu Waſſer erhalten, welche ich in J., v4, . 
—. noch eee wie 5 Stuckweiſe billig 
verkaufe. Stettin den agfen sus 2 bal. 

g 0 — wich 

Die erwarteten ganz feinen baumwollenen Küpers 
Parchente, find e in der gr 

Parchent-Niederlage 
im Rovenhagenichen Hauſe au der 
kl. Dohmſtraßen⸗ Ecke. 


NB. Wegen des vlelfältigen Dingens beym kaufen, 


wird hiemit wiederbolend nachrichtlich angeteigt, daß 
ohne Vorſchlag, und die Elle , br. bald baumw. 
Küper⸗Parchent von 8 Gr. Cour. an, verkauft wird. 


(Siebei eine Beilage.) 


„ech allen andern Mar 


Wann 


Be. Value zu No. 66. 2 
de Sundl bras, pie. En holten d 


(Vom 2 5. Auguſt 1817.0 


Marktanzeigen in Stettln. 

Schöner und geſchmackvoller als gewöhnlich iſt mein Waarenlaget durch die neuen Waaren, [6 
ich erſt vor einigen Tagen erhalten, aſſortirt; ich werde dieſen Sommermarkt wiederum nicht in ei⸗ 
ner Bude ſondern in meinem Hauſe ub No, 625 oben der Schuhſtraße ouf das reellſte und villigſte 
verkaufen, um dadurch das mir bis dahin geſchenkte Zutrauen meiner Fteunde und das geehrte Pu⸗ 


blieum noch mehr zu befeſtigen. : 
Mein. Waarenlaager beſtebt aus folgenden Maaten : 
Sammt, Sammtmanſcheſter, Levantin, Taffent, Florence, feine Cattune, mit wiener, franz. und engl. 
Druck, wovon einige zu 6 bis 3 Gr. verkauft werden; eouleurte und weiße Kleider, Gale, Batiſt, 
Baſtar, Mull, Batiſtmuslin, Muslin zu Gardinen, Gardinenfrangen, imgleichen Pique und Rips zu 
Weſten, Sanspain und Sanspaindecken, ſeidene, baumwollene und Mexrino⸗umſchlagetuͤcher, kleine 
feivene, wollene Batiſt⸗, Ball, eattune und leine Tücher, Berrocan, Bombaſſain, Lünell, eoul. und 
gelben Nanquin, Giugham zu 5 bis 3 Gr., Strümpfe und Handſchuhe ven allen Sorten, ächte Zwirn⸗ 
kanten, ſeidene und baumwollene Petinetkanten, wollene und eartune Borten und mehrere zu dieſent 
Fache gehörige Artikei. Stettin den 18ten August 1817. J. D. Schimmelmann. 


a a * 
Buse weite Sendung von allen Arten Damenputz habe fo eben erhalten, und offerire 
zu den billigften Freiſen. Zugleich zeige ich hiermit an, dafs ich auch diesmal das Umar- 
beiten, fowohl feidner als auch italienifcher. Stronhüthe und Hauben, übernehmen werde, 
und bitte um geehrte Aufuäge, S. Löwen, 
Putz- und Mode- Handlung aus Berlin. 
1 g 3 

Der Seidenfabrifant C. F. Luͤdemann aus Berlin 15 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Sommermarkt mit einem ſchoͤnen ſortirten Lager ſeidener 
Wagren, als: Levantine⸗ Tafft, Atlas, Florence, Sammt, Gros de Berlin, ſchwere ſeidene Weſten⸗ 
zeuge, aller Arten ſchöner Merinotuͤcher in brochirten Kanten, wie auch in Plaing, und durchgaͤngig 
bedruckte Merino und ſeivene Tücher der neueften Art von J. bis ., gedruckte Baſttücher für Here 
ren und Damen, *3. balbe ſchwarte gefütterte Levantintuͤcher und 5 Ellen Länge, couleurte Merino⸗ 

Schwals, auch allen Arten von halbſeidenen Waaren. Sein Stand iſt auf den Roßmarkt dem Hrn. 


Wietzlow ſeinem Hauſe zegenüber. 


„ rr „ ITT T KN 4 
* C. Rehage lenior aus Bielefeld 1 * 
& empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wohlſottirten Lager von weißgebleichter Bielefelder, * 
* Wahrendorfer und Hollaͤudiſcher Hanfleinewand, dies jaͤhriger Bleiche, das Stuͤck von 32 Ber⸗ Le 
. liner Ellen zu 18,20, 22 bis 120 Rthlr., in ganzen, halben und viertel Stuͤcken, Bielefelder 
T und Halberſtaͤdter Hausleinen, von 13 bis 40 Rehir., auch Ellenweiſe, à 6, 7 bis 20 Gr., $ 
1 Handtücher nach det Elle, Tafelgedecke mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, von? bis 80 Atlt., * 
. fran. Batiſt, holländ. Schnupftücher, 2 Dutzend von 3 Kehle. 12 Gr. bis 18 Rthlr., ſchmale A 
. Batiſtleinewand zu Schnupftücher, blau und rothes holt, Inlettzeng, fo wie auch fertige Waͤ⸗ 
4 ſche, zum dilligſten Fabritpreiß. Deſſen Bude ſtehet auf den Roßmarkt dem Hauſe des . 
4 Schmidt Seidel gegenüber. > 
EFT IT IT 


* 


Gottfried Gocht ant Berlin 


bericht den ietigen Sommermarkt mir einm Lager eigener Fabrik, als: Mufelin, Cattun und der: 

j gie Süden sn u make Bar, Omke dan mb bees und dergleichen Tü⸗ 
cher, Gingham, Nankin, Pique, Sanspein und Halbſanspein, Dimity, engliſch Leder. Weſtenzeuge, 
leinen und baum wollenen Parchent de, desgleichen fehlefifche Leiewand und dergleichen Tuͤcher; er 
verſpricht billige Bedienung und gute Waare und ſiehet damit n ſeiner Bade auf dem Roßmarkt, 
dem Wietzlowſchen Haufe, gegenüber: aus. : — 5 a? . 


S. C. Seinicke, Baumwollen⸗Waaren, Rabtifanf aus Berlin, > 
empfehle ſich in dem biefigen Sommerſahrmarkt nat ein mohl aſfortirtes Waarenlager, beſtehend n 
allen Sorten halbſeidenen und baumwollen geſtreift und carirten Gingham, J. und 2. br., Bettging⸗ 
dam, alen Sorten valensbaumwollen Stricknarn, modernen großen Mr fagefikchern; feinen weißen 
bunten Pique und Rips, allen Sorten Gaze, baummollen Levantin, Muſſelin, weißen und bunten 
Cattun, Cat ntüchern, Nauquin, Dimity de. verfpricht die bill iaſten Preiſe und ſteht auf den Roß⸗ 
mas fein der Bude des verſtorbenen Hru. Baarfus, gegenuber den Hanſe des Herru Medieinalrath 
en uf a > * —— 7 . 5 ö 
a a Ze a ate Comp. — Berlin e 
empfehlen ſich in dem rigen Sommenmatkt mit ihren ſetbſt fabrieirten baumwollenen Waaren, 
weißen und edruckten Cattunen, desgleichen Koper“ und Cattuntit hern, Muſſelin, glatten und 15 
muſterten Gale und Cambrie, Pique, Sans peiae, Halbſans peine, Dimity, Nankin, Rips, Jeannet, 
Muſſelin , Cumbrie und Caſimirtuͤcher, Tiſchzenge, Pique-, Cambrik und Caſimir- Bettdecken, abge⸗ 
paßten Kleidern, fo wie mit Leinewand, Zwirn und verſchiedenen andern Fabrikaten, die fie zu billi⸗ 
gen Preiſen verkaufen, auf dem Roßmarkt dem Haufe des Hrn. Commerzienrath Schultz gegenüber. 


* 


J. W. Neiß aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Merkt mit baumwollenen, wollenen, halb 
feidenen, feidenen Strümpfen, Handſchuhen und Mützen, modern gedruckten cattunenen und ſeidene 
Tuͤchern, großen ſeiden en, er . und Cattun Tüchern von 7 i 11 * 
Cattun, Cambryo Muſſelin, Filoſch, Parchent und e. A 1 kLevantin, Pique, 
Kivs feidenen, wollenen, manichefermen und Ei eier, gelben Nankin, couleurten und weißen 
ledernen Wafch, und dänischen Saudi cheben, weiß und blau gedruckten leineuen Schunpftͤchern, feis 
nen Batiſt, und Muſſelintüchern, geſtickten Muſſelin und Petinettüͤchern, gewebten Kanten, Strick⸗ 
baumwollz und Wolle, Watten, wie auch verſchiedenen andern Artikeln. Er verſpricht ſowohl Dou⸗ 
‚finmoiie wie auch einzeln die billiaſten vreiſe. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt gerade Über 
a Hauſe des Kaufmann Herrn Michaelis. wo ; : “ 


D S. Zum bohm aus Bielefeld, 
empfiehlt ſich in dieſen Markt mie Bielefelder und Hollandiſcher Danflein in ganzen, halben und 
vie tel S ücken, das Stuͤck von za Berliner Ellen zu 18, a0 bis 120 Rthlr., unaprretirte Wahren⸗ 
dorfer Hauflein, vorzüglich zu Ueberzuͤge und Laken, Bielefelder und Nalberfäöter Hauslein, 4 Stück 
von 11 bis 30 Rthlt., Hollaud. Batiß leinen zu Schmp tücher, dergleichen Tücher mit weißen und 
rothen ‚Raten, dammaseirte Tafelgedecke zu 6, 12 und 24 Verse nen. Seine Bude ſteht auf dem 
Roßmarkt neben der Bude des Herrn Gericke, dem Herrn Schmidt Seideil gegenuber, 2 
NB. Wegen ſo eben erhaltener Nachricht kann ich den bevorſtehenden Wintermarkt in Stet⸗ 

tin nicht beſuchen, und um die Transportkoſten zu ſparen, werde · ich die oben benannten 
Waaren zum Koſtenpreiß verkaufen. a Er % 


Den Zuſpruch und Aufträgen eines geehrten Bublicums empfehlen wir uns mit einer guten 
Auswapl achter wieletelder, Hellaͤndiſcher, Waundorfer hanfener und fächfener gebleichter keinen, 
die ſich ihrer ſchoͤnen Weiße und Dauerhaftigkeit wegen wor andere vorzüglich auszeichnet mit der⸗ 
j Mh 7 {> wie mit franzöſiſchem Battüire vud rien in verſch iedener Breite. Welches wir 
wähtend des Markts unter Zuſſcherung der biliafien Dreife verkaufen im Haufe des Herrn Cendttor 
Buiffon No. 757 der Louiſeuſtraßen Ecke am Roß markt. Bruͤggemann & Comp. 


4 


5 8 G. wi Fteiſcher aus Berlin, 5 
welcher am der ee Seſtanden hat, ſtehet jetzt auf dem Roß markt, uur dem Sawe 
des Sattler Herrn Hancke, empfiehlt ſich mit feinen ſelbſt fabricirten, als auch mit allen möglichen 
Sorten weißen, gefarbten und grauen Zwirnen, engl. eee Patent ⸗Strickgarn, wie auc 
ſelbſt ſabricirten und mehreren Artikeln. 


Da gegenwartig mein Stand Aintet der Waſſerkunſt iſt; ſo empfeble ich mich beten nit . 
allen 2 ae und leren Waaren. Fabrikant Pfef Weine Verlin. 5 


—— 


sc Rhede Zieche aus Berſin, 
auf dem Roßmarkt dem Haute des Herrn. Comdieriehrath € Schultz gegenuber, 
empfiehlt. dem re p. Handlumsetreibenden Publiko eine Parthie Drden: Bänder, ſchwarzſeidene Bauder 
und e in vollen einc u, unter Fabrifenpꝛeiß, wolene aan! das Douſin zu 23 Nihlr. 4 


— 


5 Lib 6 gen, Chocoladem brot ans Bal, b 
verkauft und empfiehlt feim von vorzuͤglichſter Güte herg eſtelltes Fabrita in allen Sorten feinster 
Chocolade zu den nachfichend, der Qualitat der Waare nach, gewiß billigen Preiſen, als: fein, fein 
mit Vanille das Berl. Pfd & 16 und 18 Gr, fein, fein ohne Vanille & 16 Ora, fein mittel a4 Gre f 
gewoͤhuliche 4 12 Gr., Geſundheits Chocolade mit auch ohne Zucker und ohne Gewürze 4 16 Gr. 


Zeldad. Moos⸗Choeolade à 20 Gr., ſo wie ein Comwiff ions⸗Lrger ach: er Mayländer und Wiener bd 


tolade. Das Verhältniß der! Quark itaͤt beſtimmt beym Kauf einen Rabatt und iſt das Lager in der 
zum wege ee am markt vor dem Maurerkruge an der Spitze des 9 


* uad 
4“ 


— ee 2 


Nadame Hlivera wird dieſen Markt mit einem ſchoͤnen Aſſortiment Winter⸗ und putzhü⸗ 
then, aha Blumen, Federn, Handschuhen, Parfumerien, Moftrich, feine Schminke und was noch 
alles mehr zum Putz gehört, hier eintreffen, auch feine Porcellain⸗Taſſen mitbringen. Ihr N iſt 
in det koulſenſrahe im soldnen Löwen beym Herrn Wolter. 


— 


Dis gun mid Ontufie Magazin iſt zu dem Bevorkehenden Sommermarkt aufer allen ber 
kannten Waaren beſonde ' s mit guten Meudlen, Spiegel, Sophas, ih Ampeln, Saͤulen. Lemden z. 
daneben, und empfiehlt ſch damit deſtens. 


ET 
Da ich nicht auf biefigem Markt ausſtehe, fo empfehle ich mich ganz ergebenſt in meiner eb 
nung einem 31 ehrten hieſigen und auswärtigen Publ kum mit verſchiedenen Sorten aus den feinſten 
Materialien und aufs dauerhafteſte von mir feloft verfertigter Pfeiffenröhre Ich verſpreche ſowohl 
billige Preiſe als gute Arbeit und werde mir bey Beſtellungen und Reparaturen mit ausgeseichnetem 
Fleiß * well See das Zutrauen eines jeden zu erwerben ſuchen. 
e “Wrede J. G. Hank, Sieewießerktaßz N. 417. 


> Im Rovenhagenſchen Haufe in Ks kleinen Dohmſtraße zu Stettin, find alle Sorten 
Kuͤperparchente von bekannter vorzuͤglicher Guͤte und Bleiche, nebſt rothgeſtreiftes Ueberzug⸗ 
Zeug, jo wie Ginaham, zu beſtimmten billigſten Fabrikpreiſen im Ganzen und Euzzeln während 
dem Sommermaikt zu N ee von Thiede & Comp., 
aus Berlin. 
— ——— 


Ueberſicht derjenigen Gewinne; 


welche bei der am sten und igten dieſes in Berlin geſchehenen Ziehung der rten Königl. 
kleinen Staats Lotterle in meine Collecte gefallen find, nach ihrer natürlichen Folge. 
(Der ganze en iſt jederzeit bei mir nachzuſeh en.) 


o. el.] Noe. Th No. Th. No. Tbl.] No. Thal. Ne. Thal. 
706 4 3652 | 201 137681 15 n 1 25935: 4 366980 5 47025 4 
33 38); ;4 78 20 33| -$ 37209; $ 30..7$ 
7 a + 11 5 e 
26 4 + 24 4 28 4 
3 15 2400. 275 4 472 4 
sol 10 891 5 39 4 68 so 
78 1 sc 4 721 5 
83 26000 - # 
595 74 5 
Eee er ee 
2005 258 4 66 4 3 4 19 4 2 — : 
13 29 6 5 2247 $ 29 10 — 3 10 
27 30, Sol 1104 x 4 108 9 
205 35 Pr - . 13 4 301 20 „4959 15 
57 %% 4 8 ah et eg 
77 % 4] 18] e 2 4 
9⁵ sl 4 3 al 75% 208 98 4 
3613 177 Si 2549 44 25907 46 36 
15 4% [ R 74 1 
19 30 4 2 15 
20 2 27 27 4.28 2 ce 
+ 


Obige Gewinne zahle ich planmäßig baar in klingend Courant gegen dle Gewinn ⸗Looſe. 
Zur aten kleinen Staats Lotterle, welche den 29. Septbr. a, c. gezogen wird, ſind ganze Looſe 
„ Nihlr. a Gre, halbe 21 Athle. 1 Gr., fo wie auch Auszüge der Geſchaͤfts Anweiſung 
nebſt Tabellen zu jedermanns Gebrauch für 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 

Stettin, den 25. Auguſt 1817. ; 


J. C. Rolin, 
Königl. kotterie⸗Einnehmer. 


Looſe und Gewinn- Liſten treffen erſt den 27 ſten dieſes hier ein. 


